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Ferdinand Hodler. Die Forschung —

Die Anfänge — Die Arbeit — Der Erfolg — Der Kontext

«Und Hodler? Die Werke seiner reifen Zeit werden von

einem Konsensusverlangen beherrscht, das den

Bildgedanken auf straffe, rhythmisch-tektonische Strukturen

festlegt. [...] Hodler denkt sowohl in Reihen, in euryth-

mischen Abläufen, als auch in zentripetalen, geschlossenen

Hierarchien. Diese beiden Modi distanzieren ihn von

seinen Zeitgenossen und stellen seine Kunst in einen

formalen und spirituellen Kontext, der eben um 1900

erstmals systematisch erforscht wurde.» (Werner Hofmann)
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Jura Brüschweiler in Anerkennung seiner langjährigen ausserordentlichen Verdienste um

die Dokumentation und Erforschung des Werks von Ferdinand Hodlergewidmet

Für die Finanzierung des Symposiums und der Drucklegung der Publikation
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